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Regelungen aufs Spiel gesetzt werden, die zusÃ¤tzlich Woh- nungsbau verhindern. Das Kostenproblem beim Wohnen lÃ¤sst sich nicht im Mietrecht lÃ¶sen. 
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Bauen – Wohnen – Leben Wohnungspolitik neu denken



Bauen Tempo machen: Wir brauchen eine Wohnungsbaubeschleunigungs-Initiative, damit 400.000 Wohnungen jährlich entstehen können – darunter mindestens 80.000 Sozialwohnungen und weitere 60.000 Mietwohnungen im unteren Preissegment.



Soziale Verantwortung wahren: Die Länder müssen nach 2019 auch tatsächlich der von ihnen übernommenen Verantwortung für die soziale Wohnraumförderung nachkommen – im Klartext: die Mittel auch wirklich auf den Markt bringen.



Masterplan umsetzen: Die Ergebnisse des Bündnisses für bezahlbares Wohnen und Bauen und der Baukostensenkungskommission müssen umgesetzt werden.



Erfolgsmodell stärken: Die Städtebauförderung muss auf hohem Niveau fortgeführt, Stadtumbau Ost und West zu einem einheitlichen Stadtumbau-Programm zusammengeführt und besondere Aufmerksamkeit auf schrumpfende Regionen gerichtet werden.



Einheit schaffen: Eine bundesweit verbindliche Musterbauordnung würde Bauvorhaben vereinfachen, beschleunigen und Kosten senken. Bürokratie verringern: Unnötige und starre bürokratische Vorgaben u. a. beim Lärm- und Immissionsschutz müssen überprüft, angepasst und ggf. abgeschafft werden. Serienreif bauen: Um den hohen Wohnungsbedarf zu decken, sollte die serielle und standardisierte Bauweise gefördert und dazu eine bundesweit gültige Typengenehmigung eingeführt werden. Eilverfahren ermöglichen: Bei der Beantragung von Baugenehmigungsverfahren müssen Eilverfahren geschaffen und Abstimmungswege optimiert werden. Eine heute nicht unübliche Verfahrensdauer von 3 oder mehr Jahren ist nicht praktikabel. Mehr Realität wagen: Die steuerliche Normalabschreibung beim Mietwohnungsbau muss auf 3 Prozent angehoben werden, da die aktuellen 2 Prozent der veränderten wirtschaftlichen Nutzungsdauer von Wohngebäuden nicht mehr Rechnung tragen. In angespannten Märkten sollte sie als Anreiz für bezahlbaren Wohnungsbau auf 4 Prozent angehoben werden. Sozial Bauen: Die Einführung einer zeitlich befristeten und räumlich begrenzten steuerlichen Sonderabschreibung – in Anlehnung an den früheren § 7k Einkommensteuergesetz – könnte den Neubau von Sozialwohnungen forcieren. Zusätzlich bedarf es einer alternativen Investitionszulage für den Wohnungsneubau, um auch solche Investorengruppen für den Wohnungsbau zu gewinnen, die an steuerlichen Abschreibungen nicht teilhaben können.



Soziale Defizite abbauen: Wir brauchen pro Jahr 80.000 zusätzliche Sozialwohnungen. Dafür sind jährlich 3 Mrd. Euro notwendig, um das in den vergangenen Jahren aufgelaufene Defizit auszugleichen. Städte stärken: Innerstädtischer Wohnungsbau muss in höherer Dichte und flexibler Funktionsmischung möglich werden. Dazu brauchen wir eine schnellere, vereinfachte Grundstücksentwicklung und -vergabe nach Konzeptqualität. Städte klimagerecht entwickeln: Energieeinsparung und der Einsatz erneuerbarer Energien müssen im Rahmen der energetischen Stadtsanierung durch gesamtstädtische Maßnahmen und für ganze Quartiere gefördert werden. Wettrennen beenden: Wenn mehr und günstiger gebaut werden soll, muss der Steuererhöhungswettbewerb der Länder bei der Grunderwerbsteuer aufhören. Die Steuersätze müssen auf ein investitionsfreundliches Niveau von max. 3,5 Prozent zurückgeführt werden. Akzeptanz schaffen: Die Ablehnung von Neubauvorhaben in der Nachbarschaft wird zunehmend zu einem gesellschaftlichen Problem. Der Bund muss mithilfe einer deutschlandweiten Kampagne für mehr Akzeptanz für Neubauvorhaben sorgen. Bauen muss Chefsache werden: Deutschland braucht ein eigenständiges Bundesbauministerium – mit Zuständigkeit für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung/ Raumordnung und digitale Infrastruktur.



Wohnen



Leben



Ausgewogenes Mietrecht wahren: Wir haben in Deutschland ein interessengerechtes Mietrecht. Das Mieter-Vermieter-Verhältnis darf nicht durch einseitige Regelungen aufs Spiel gesetzt werden, die zusätzlich Wohnungsbau verhindern. Das Kostenproblem beim Wohnen lässt sich nicht im Mietrecht lösen. Den schwarzen Schafen, die Modernisierungen als Verdrängungswerkzeuge benutzen, muss durch eine intelligente Härtefallregelung das Handwerk gelegt werden, statt eine ganze Branche durch Mietendeckel in Mitleidenschaft zu ziehen.



Soziale Stadt fortsetzen: Die Attraktivität der Städte lebt von guten und sicheren Nachbarschaften und sozialem Zusammenhalt. Das Programm Soziale Stadt muss daher als Leitprogramm für soziale Integration in den Quartieren auf hohem Niveau fortgesetzt und gestärkt werden.



Energiewende vor Ort umsetzen: Die Energiewende braucht faire Regeln für die dezentrale Stromerzeugung und -verwendung. Das beinhaltet Mieterstrom und das Zusammenwachsen von Strom- und Wärmemarkt. Bestehende steuerliche Hemmnisse müssen endlich abgebaut werden.



Ländliche Räume stärken: Die regionalen Ungleichgewichte haben sich in Deutschland verschärft. Geeignete Förderstrukturen sind notwendig, um die Infrastruktur, Bildungs- und Kulturangebote in Schrumpfungsregionen zu verbessern, ihre Attraktivität zu steigern und dadurch den Zuwanderungsdruck auf die Metropolen abzuschwächen.



Klimaschutz für alle ermöglichen: Für eine sozial gerechte Energiewende sind eine Klimakomponente beim Wohngeld und entsprechende Regelungen bei den Kosten der Unterkunft unerlässlich. Das Wohngeld muss dynamisiert und wie bei der Mindestsicherung jährlich entsprechend der Preis- und Lohnentwicklung weiterentwickelt werden.



Digitale Werte schaffen: Mit Unterstützung des Bundes müssen alle beteiligten Branchen eine digitale Wohnstrategie vorantreiben. Dazu brauchen wir politisch und rechtlich klare Richtlinien sowie Förderprogramme zur rechtssicheren Erhebung und Analyse von Daten. Breitbandinfrastrukturen bis in die Wohnung müssen technologieoffen und als Gesamtlösungen für ganze Wohngebäude gefördert werden.



Vierklang umsetzen: Freiwilligkeit, Wirtschaftlichkeit, Technologieoffenheit und Sozialverträglichkeit muss das Credo bei Klimaschutzmaßnahmen im Gebäudebereich lauten. Umweltschutz für alle gibt es nur mit wirtschaftlichen Anreizen statt Zwangssanierungen und Bevormundung. Blick auf Quartiere richten: Das Energieeinsparrecht muss konsequent auf das CO2-Senkungsziel ausgerichtet werden. Der Blick muss weg vom Einzelgebäude, hin zu einem quartiersumfassenden Ansatz und auf den Endenergieverbrauch gerichtet werden. Intelligent fördern: Nicht die teuersten Modernisierungsmaßnahmen dürfen am stärksten gefördert werden, sondern diejenigen mit dem besten Kosten-Nutzen-Effekt auch für den Mieter und Nutzer. Dazu muss die Förderpolitik der KfW Bankengruppe grundlegend angepasst werden.



Integration ermöglichen: Für die Integrationsarbeit in den Wohnquartieren ist ein bundesweites, flexibles Sonderprogramm Integration notwendig. Denn Integration ist eine nationale, langfristige Aufgabe.



Zuhause im Alter ermöglichen: Die Wohnung muss als Gesundheits- und Pflegestandort gestärkt werden, damit ältere und gesundheitlich beeinträchtigte Mieter gemäß ihrem Wunsch bis ins hohe Alter in der angestammten Wohnung im gewohnten Umfeld bleiben können. Dazu sollte die ambulante und telemedizinische Versorgung am Wohnort ausgebaut werden. Der gesetzlich definierte neue Pflegebedürftigkeitsbegriff ist konsequent umzusetzen. Der Bund muss das KfW-Programm „Altersgerecht Umbauen“ weiter steigern und mittelfristig mit jährlich 100 Mio. Euro ausstatten. Sicherheit im Quartier: Das Sicherheitsbedürfnis bei der Wohnung als sicherer Rückzugsort wächst. Die Gestaltung des Wohnumfelds spielt dabei eine große Rolle. Notwendig sind daher Zuschüsse zur Stärkung der Sicherheit in der Wohnung, aber auch im unmittelbaren Wohnumfeld.



Steuerbelastung mindern: Die Reform der Grundsteuer darf nicht zu einer zusätzlichen Belastung der Mieterhaushalte im Rahmen der Betriebskosten führen – Stichwort: Zweite Miete. Sie darf aber auch nicht bei den Vermietern hängen bleiben. Kommunale stärken: Wohnungs- und stadtentwicklungspolitische Fragen brauchen kommunale Steuerung. Dazu sollte zusätzlich die Gründung neuer kommunaler Unternehmen und die entsprechende vorangehende Beratung finanziell unterstützt werden. Genossenschaften stärken: Die Förderung und Beratung zur Neugründung von Genossenschaften sollte ausgebaut werden. Das bewährte genossenschaftliche System darf nicht durch Einschränkung der verpflichtenden Prüfung im Genossenschaftsgesetz geschwächt werden.



Die Wohnungswirtschaft Deutschland
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Wohnen Leben Bauen â€“ Wohnen â€“ Leben Wohnungspolitik ... - GdW 

Jahren aufgelaufene Defizit auszugleichen. StÃ¤dte stÃ¤rken: InnerstÃ¤dtischer Wohnungsbau muss in hÃ¶herer Dichte und flexibler Funktionsmischung mÃ¶glich ...
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WOHNEN · WOHLFÜHLEN · LEBEN 

Peter-Kütter-Weg 3, 51061 Köln. Erdgeschoss: 3-Zimmer-Wohnung. Wohnfläche: 84,60 m². Wohnungsnummer: 1.15. Wohnen/Essen/Küche: 35,91 m². Schlafen:.
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bauen wohnen pdf 

Diary, Carrots Or Peas Pick Choose, Chesapeake Blue, Circulatory System Review Guide, and many other ebooks. Download: BAUEN WOHNEN PDF.
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Energie, Bauen & Wohnen 

06.04.2014 - SchwÃ¤bisch GmÃ¼nd. 15.00 Uhr Die besten LÃ¶sungen fÃ¼r Ihre UnabhÃ¤ngigkeit â€“ Von ... Baufinanzierung, Ã¶ffentliche Mittel, L-Bank, Bausparen.
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Energie, Bauen & Wohnen 

06.04.2014 - 100 Martin Becker, SanitÃ¤r â€“ Heizung â€“ Flaschnerei. Moderne Heizungs- und SanitÃ¤rtechnik, Bio-Energie,. Solarenergie, Sonnenhaus.
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BAUEN UND WOHNEN BOOK PDF 

Best of all, they are entirely free to find, use and download, so there is no cost or stress at all. bauen und wohnen book PDF may not make exciting reading, but bauen und ... Of State Papers And Manuscripts Relating To English Affairs Existing In ..
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bauen und wohnen book pdf 

Nothing Book By Hachette Uk , Better Homes Gardens Selected Home Furnishing Ideas Book ,. Bimonthly Bulletin Book, Biology Sv 0423 9 Answer Key, Brotria Book , Canon Eos Rebel T1i 500d. For Dummies Book By John Wiley Sons, Capybara Book By Springer S
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WOHNEN Â· WOHLFÃœHLEN Â· LEBEN 

Balkon: 3,84 mÂ². Gesamt: 97,15 mÂ². Unverbindliche Illustration (Planung). WohnflÃ¤chenberechnung nach WohnflÃ¤chenverordnung. HAFTUNGSAUSSCHLUSS ...
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WOHNEN 

Annabelle pagina 100. Ufficio Stampa La Cividina. 0432 1746101 ... Ressort. Chefredaktion. Foto. Revision. GzD. 100 annabelle 2/15 annabelle 2/15 101 ...










 


[image: alt]





biologisch bauen renovieren wohnen handbuch fur 

Save As PDF Ebook biologisch bauen renovieren wohnen handbuch fur bauherren und today. And You can Read Online biologisch bauen renovieren wohnen ...
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Bündnis für bezahlbares Wohnen und Bauen ... - BMUB 

25.11.2015 - Ein wesentlicher Bestandteil des Bündnisses ist die Baukosten- ..... Option für Kommunen zur Mobilisierung erschlossener, aber unbebauter ...
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Ministerium für Bauen, Wohnen - AOPA - Germany 

Ministerium für Bauen Wohnenx Stadtentwicklung und Verkehr g des Landes ... Die Behörde hat hierbei u. a. das geforderte Leistungsvermögen von ““".
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Innenstadt ÖffentlIcher raum Wohnen - Planen+Bauen, Frankfurt 

24.04.2012 - Börsenstraße 7-11 · 60313 Frankfurt am Main · Tel. 069 2172- ..... von Börse und Hauptwache gelegen, ...... Chipperfield Architects aus London.
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eppendorf leben und wohnen im hamburger vorort AWS 

Leben. Und. Wohnen. Im. Hamburger. Vorort. PDF on the files/S3Library-F1b18-7cfa9-90ab6-A5791-74648.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at ... We advise you to browse our wide selection of digital book in 
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Page 1 HÖHENHAUSR WOHNEN | WOHLFÜHLEN LEBEN Page 2 ... 

Mülheim ist mit mehr als 145.000 Einwohnern der bevölkerungsreichste. Stadtbezirk Kölns. Mit ... Beliebte Orte in Köln-Höhenhaus sind der Markt und das ...
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CentralÂ» wohnen, arbeiten und leben in ... - Andermatt Swiss Alps 

20.10.2017 - Teilinbetriebnahme mit Hallen- und Perrongeschoss ist bereits im Dezember 2018 vorgesehen. Im November 2019 soll das Â«CentralÂ» vollstÃ¤ndig in Betrieb sein. FÃ¼r das. Vorhaben sind Investitionen in HÃ¶he von rund 30 Millionen Schweizer
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Wohnen und Baukultur nicht nur in Metropolen - GdW 

28.06.2017 - kann ein sichtbares Signal fÃ¼r den positiven Aufbruch gesetzt werden. Attraktive Ortszentren entstehen bei einer Mischung aus qualitÃ¤tsvollem.
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Wohnen mit Kaninchen 

oder Angoras mit wuscheligem Fell? SMART. Infoecke. Making Of, Literatur, Bildquellen . . . . . 60. Impressum, Internet, Adressen . . . . . . . 61. Register .
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zukunft - SchÃ¶ner Wohnen 

23.02.2014 - paneel â€žMega-Designâ€œ aus Kern- nussbaum kann an der Wand auf- .... PARTNER DER COLOGNE 2014. BESUCHEN SIE UNS IN DER.
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Wohnen Im Wandel 

17.04.2019 - If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Wohnen ...
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Wohnen mit Kaninchen 

Kaninchen sind neugierige und frÃ¶hliche. Mitbewohner, die Ihnen viel ... Wohnwelten im Garten. . . . . . . . . . . . . . 38 ... Schnuppern mit der Nase wackeln, wilde ...
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Wohnen mit Kaninchen 

nossen, leckeres, gesundes Futter und viel. Platz. Kaninchen erleben. SPEZIAL. Welche Kaninchen passen am besten zu Ihnen? Widderchen mit langen Ohren.
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Wohnen mit Meerschweinchen - Buch.de 

Rex, Texel und Co. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16. Rasse- oder. Hausmeerschweinchen? . . . 14. Schweinchen nur im Team. Zum WohlfÃ¼hlen brauchen Meer-.
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Wohnen [KompatibilitÃ¤tsmodus] 

27.02.2013 - Ltg: Hans-Joachim Otto / Martina RÃ¼tz / Daniel Lenartowski / Carolin Kernig / Adrian Reinert. Jung und Alt zusammen - Modelle Generationen.
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